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Neuer Markt fUr Energieeffizienz

Zertifizierung eingesparter Energie bietet erfolgsorientierten

Ansatz

Die Steigerung der Energieeffizienz ist ein zentrales Ziel
der Schweizer Energiepolitik. Neuerdings kénnen Unter-
nehmen mit einer Zielvereinbarung die eingesparte
Energie in Form von Zertifikaten auf dem Effizienzmarkt
verkaufen und erhalten damit einen zusatzlichen Anreiz
fur die Umsetzung von Effizienzmassnahmen. Der
Effizienzmarkt, der in einem gemeinsamen Projekt
zwischen EnAW, VUE und EWZ eingefihrt wurde, regelt
dabei die Entstehung und Verwendung der Zertifikate.
Mit dem neuen Markt fir Energieeffizienz eréffnen sich
Energieversorgern neue Geschaftsmoglichkeiten.

Marcel Wickart

Im Jahr 2000 wurden im Rahmen der
Einfiihrung des CO,-Gesetzes Zielverein-
barungen als neues Instrument einge-
fithrt. Seitdem konnen gewisse Unter-
nehmen mit dem Bund ein CO,-Einspar-
ziel vereinbaren und sich damit von der
CO,-Abgabe befreien lassen. Verbunden
mit einem CO,-Einsparziel wird auch im-
mer ein Energieeffizienzziel iiber alle
Energietrager vereinbart.

Gleichzeitig mit der Einfithrung der
Zielvereinbarung auf Bundesebene
wurde in den «Mustervorschriften der
Kantone im Energiebereich» das Instru-
ment auch auf kantonaler Ebene im
Jahr 2000 erstmals verankert (Grossver-
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braucherartikel) und in einzelnen, kan-
tonalen Energiegesetzen eingefiihrt.
Dabei konnen sich Grossverbraucher
von einzelnen Detailbestimmungen des
Energiegesetzes befreien, sofern sie mit
dem Kanton eine Zielvereinbarung mit
einem Effizienzziel abschliessen. Mit
der Einfiihrung der Universalzielverein-
barung konnte eine Vereinfachung er-
reicht werden. Diese ermoglicht mit ei-
ner Vereinbarung sowohl kantonale
Anforderungen, als auch Anforderun-
gen des Bundes aus dem CO,- oder
Energiegesetz zu erfiillen. Zudem unter-
stiitzt der Bund den Abschluss freiwilli-
ger Zielvereinbarungen mittels indirek-
ter Massnahmen. Das Instrument der
Zielvereinbarung ist heute ein etablier-
tes Instrument nationaler als auch kan-
tonaler Energie- und Klimapolitik und
bildet die Grundlage des Effizienzmark-
tes.

Zielvereinbarungen fiir

Unternehmen

Eine Zielvereinbarung ist ein Vertrag
zwischen dem Unternehmen und dem
Bund oder einer kantonalen Behorde
(Bild 1). Darin verpflichtet sich das Unter-
nehmen, sein wirtschaftliches Einsparpo-
tenzial innerhalb der Vertragslaufzeit
auszuschopfen. Das Einsparpotenzial
wird individuell durch eine Energiebera-
terin oder einen Energieberater ermittelt,
und der Zielpfad - in der Regel iiber ei-
nen Zeitraum von zehn Jahren - wird

aufgrund des identifizierten Potenzials
festgelegt. Messgrosse der Zielvereinba-
rung ist der gewichtete Endenergiever-
brauch, wobei Elektrizitdt gegeniiber den
konventionellen Energietragern wie
Heizdl oder Erdgas doppelt so stark ge-
wichtet wird. Das Unternehmen muss
jahrlich im Rahmen des Reportings die
umgesetzten Massnahmen sowie die er-
zielten Einsparungen gegeniiber dem
Bund oder der kantonalen Behorde aus-
weisen.

Rund 3000 Unternehmen verfiigen
heute iiber eine Zielvereinbarung. Diese
Zahl wird in den néchsten Jahren weiter
zunehmen, da in vielen Kantonen der
Grossverbraucherartikel gerade in der
Umsetzung ist oder kurz vor der Umset-
zung steht. Zielvereinbarungen werden
vereinzelt auch finanziell gefordert. Das
Elektrizitatswerk der Stadt Ziirich
(EWZ) gewdhrt beispielsweise in seinem
Versorgungsgebiet Unternehmen mit ei-
ner Zielvereinbarung eine Reduktion
auf der Stromrechnung. Neben der For-
derung durch Energieversorger sowie
einzelne Kantone fordern auch private
Stiftungen wie z.B. die Klimastiftung
Schweiz den Abschluss freiwilliger Ziel-
vereinbarungen. All diesen Fordermo-
dellen gemeinsam ist, dass der Abschluss

In St. Moritz soll der Energie-
verbrauch kompensiert werden
St. Moritz als Tourismusort mit internatio-
naler Ausstrahlung hat in der Vergangen-
heit auch im Energiebereich Meilensteine
gesetzt, wie zum Beispiel 2003 mit dem
ersten alpinen Grossanlass, an welchem
vorwiegend auf zertifizierten Okostrom ge-
setzt wurde (Ski-WM 2003). St. Moritz
mochte sein Engagement als Energiestadt
sowie der regionalen Unternehmen im Effi-
zienzbereich kiinftig verstarkt zum Aus-
druck bringen. Der schonende Umgang mit
Ressourcen soll deshalb mit der Kompensa-
tion des Energieverbrauchs von Veranstal-
tungen, die in St. Moritz stattfinden, zusétz-
lich akzentuiert werden. Der Effizienzmarkt
eréffnet diese neue Maglichkeit. Das EWZ
unterstiitzt St. Moritz dabei in der Entwick-
lung und Umsetzung des Konzepts.
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Bild 2 Ubererfiillungen als Grundlage fiir den Effizienzmarkt.

einer Zielvereinbarung, nicht jedoch der
Grad der Erfiillung Gegenstand der For-
derung ist. Der Effizienzmarkt bietet
hingegen den Unternehmen einen An-
reiz, Mehrleistungen in Form der Uber-
erfiillung des definierten Zielpfades zu
erzielen. Im Folgenden wird dieser
neue, marktwirtschaftliche Ansatz vor-
gestellt.

Grundlagen des

Effizienzmarktes

Zentral fiir den Aufbau des Effizienz-
marktes sind der Prozess und die Me-
thode zur Ermittlung der Mehrleistungen
von Zielvereinbarungen (Ubererfiillun-
gen). Diese sind fiir die Zielvereinba-
rungsmodelle des Bundes einheitlich
definiert und geregelt.

Als Grundlage fiir die auf dem Effizi-
enzmarkt gehandelten Zertifikate dienen
die durch Unternehmen im Rahmen ih-
rer Zielvereinbarung erzielten Ubererfiil-
lungen (Bild 2). Im Rahmen des jahrli-
chen Reportings werden die effektiv er-
zielten Einsparungen erfasst und vali-
diert. Zudem wird ausgewiesen, ob der in
der Vereinbarung festgelegte Zielpfad
erreicht wurde. Um den Unternehmen
eine gewisse Flexibilitat in der Umset-
zung zu ermoglichen, ist eine Verfehlung
des Zielpfades {iber maximal zwei aufei-
nanderfolgende Jahre erlaubt. Die im
Rahmen des Reportings ermittelten
Ubererfiillungen konnen nun die Unter-
nehmen auf dem Effizienzmarkt verkau-
fen. Voraussetzung ist jedoch, dass Unter-
erfiillungen aus den Vorjahren (d.h.
Nichterreichung des Zielpfads) zuerst
mit eigenen Ubererfiillungen kompen-
siert worden sind. Im Beispiel in Bild 2
kann das Unternehmen erst im fiinften
Jahr Ubererfiillungen verkaufen, da es
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zuerst die Untererfiillungen aus den ers-
ten beiden Jahren der Vereinbarungspe-
riode kompensieren muss.

Effizienzmarkt: Marktplatz

fiir Effizienzzertifikate

Fiir die einheitliche Qualitédt der Effi-
zienzzertifikate ist neben der Standardi-
sierung der Zielvereinbarung auch die
Qualitédtssicherung der Zielvereinba-
rungsmodelle eine zwingende Voraus-
setzung. Zusitzlich ist ebenfalls der Pro-
zess zur Zertifizierung der Ubererfiillun-
gen sowie die Ubertragung und Verwen-
dung der Zertifikate zu regeln.

Die Standardisierung der Zielverein-
barungen ist iiber die Richtlinie «Zielver-
einbarungen mit dem Bund zur Steige-
rung der Energieeffizienz» [1] gewéhr-

leistet. Die Qualitdt der Zielvereinba-
rungsmodelle wird im Rahmen der
Vergabe «Organisationen zum Vollzug
der CO,-und Energiegesetzgebung» si-
chergestellt. Dabei werden die Zielver-
einbarungsmodelle einem Audit durch
den Bund unterworfen.! Fiir den Effizi-
enzmarkt werden ausschliesslich Uberer-
fiillungen aus diesen Zielvereinbarungen
zugelassen.

Der Verein fiir umweltgerechte Ener-
gie (VUE) weist mit dem Label «nature-
made» fiir 6kologische und erneuerbare
Energie Erfahrungen im Zertifizierungs-
wesen auf. Fiir den Effizienzmarkt wur-
den durch den VUE Zertifizierungsricht-
linien [3] fiir die Zertifizierung von Uber-
erfiillungen sowie der Verwendung von
Zertifikaten verabschiedet. Im Rahmen
regelméssiger Audits werden die Einhal-
tung der Zertifikatsrichtlinie sowie die
Zertifikatsbilanzen gepriift. Damit wird
die Qualitdt des Gesamtsystems gesichert
und Doppelverkdufe koénnen ausge-
schlossen werden. Der Effizienzmarkt
kann somit beziiglich Standardisierung,
Richtlinien und Qualitédtssicherung auf
bestehende Instrumente, Strukturen und
Prozesse zuriickgreifen.

Auf der operativen Ebene des
Effizienzmarktes ermitteln die Anbieter
der nationalen Zielvereinbarungsmo-
delle (z.B. die EnAW) als Monitorer die
Ubererfiillungen, welche durch Unter-
nehmen (Erzeuger) mit einer Zielverein-
barung erzielt wurden (Bild 3). Diese
Ubererfiillungen kénnen die Unterneh-
men an Marktmittler bzw. Lieferanten
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verkaufen und erhalten somit einen fi-
nanziellen Gegenwert fiir ihre erzielten
Ubererfiillungen. Die Lieferanten tragen
die erworbenen Ubererfiillungen in ein
Register des VUE ein und lassen sie als
Zertifikate ausstellen. Die Zertifikate
konnen Lieferanten, eventuell zusam-
men mit weiteren Dienstleistungen, an
interessierte Endkundinnen und End-
kunden verkaufen, die ihren Energiever-
brauch kompensieren mochten. Dabei
miissen die Lieferanten die Zertifizie-
rungsrichtlinie einhalten, was in regel-
méssigen Audits tiberpriift wird. Der Auf-
wand fiir den Effizienzmarkt hélt sich in
Grenzen, da auf bereits vorhandene
Strukturen zuriickgegriffen werden kann.
So unterstehen weder die Unternehmen,
welche Ubererfiillungen erzielen, noch
die Endkundinnen und Endkunden, die
Zertifikate erwerben, einem Audit. Die
Anbieter der nationalen Zielvereinba-
rungsmodelle sowie die Lieferanten miis-
sen sich hingegen am Effizienzmarkt
anmelden.

Im Rahmen eines Pilotprojekts, das
durch EnergieSchweiz, die Energiefor-
schung Stadt Ziirich sowie den Strom-
sparfonds der Stadt Ziirich unterstiitzt
wurde, konnten die Strukturen und Ab-
ldufe des Effizienzmarktes aufgebaut und
getestet werden. Dabei wurden erste
Ubererfiillungen bei Unternehmen be-
schafft und als Zertifikate an einen End-
kunden verkauft. Die Preise fiir Zertifi-
kate orientierten sich dabei an der Héhe
der Forderbeitrdge im Rahmen der wett-
bewerblichen Ausschreibungen sowie an
der Hohe der CO,-Abgabe auf Brenn-
stoffe, die auf den Energiegehalt umge-
rechnet wurde.

Erkenntnisse aus dem

Pilotprojekt

Die Verstdndlichkeit und die Wahr-
nehmung des neuen Instruments wurden
im Rahmen des Pilotprojekts empirisch
bei Unternehmen mit einer Zielvereinba-
rung ermittelt.[5] Das Pilotprojekt be-
schrédnkte sich dabei auf Unternehmen
mit einer Zielvereinbarung gemédss KM U-
Modell der EnAW.

Die Unternehmen verstehen das neue
Instrument schnell und ziehen Analogien
zu CO,-Zertifikaten. Bei Unternehmen
ohne bereits bestehende Zielvereinba-
rungen wurden dieselben Erfahrungen
gemacht, sofern das Instrument der Ziel-
vereinbarung verstanden wird. Somit
sind fiir das Verstdndnis des Effizienz-
marktes Kenntnisse zu Zielvereinbarun-
gen entscheidend.
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Hauptmotivation der meisten Unter-
nehmen, eine Zielvereinbarung abzu-
schliessen, ist die Senkung der Energieko-
sten. Image stellt ein weiteres Motiv
dar.[4] In der Kommunikation sollten
deshalb Vergiitungen von Ubererfiillun-
gen im Zusammenhang mit den einge-
sparten Energiekosten kommuniziert wer-
den, um den Gesamteffekt der Massnah-
men auszuweisen. Mit dem Verkauf von
Ubererfiillungen erhohen sich die Koste-
neinsparungen der damit verbundenen
Effizienzmassnahmen um 15 bis 20 %.

Abgrenzung des

Effizienzmarktes

Im Gegensatz zu den eingangs er-
wahnten finanziellen Anreizen zu den
Zielvereinbarungen wird auf dem Effizi-
enzmarkt nicht der Abschluss einer Ziel-
vereinbarung, sondern die Ubererfiillung
(Mehrleistung) aus anerkannten Zielver-
einbarungsmodellen vergiitet. Dies ist ein
neuartiger, erfolgsorientierter Anreiz.
Der Effizienzmarkt berticksichtigt auch
weitere Forderinstrumente oder etwa Er-
leichterungen im Rahmen des CO,-Ge-
setzes. So konnen beispielsweise Unter-
nehmen mit einer Zielvereinbarung, die
zur CO,-Abgabebefreiung oder zur Be-
scheinigung von Mehrleistungen gemass
CO,-Gesetz erméchtigen, nicht am Effi-
zienzmarkt teilnehmen. Zudem sind
Massnahmen, welche bereits iiber das
Gebdudeprogramm unterstiitzt werden,

nicht anrechenbar. Das gleiche gilt fiir
den Bezug von Okostrom oder Biogas,
der im Rahmen der Zielvereinbarung als
Massnahme geltend gemacht wird. Die
Wirkungen dieser Massnahmen werden
im Effizienzmarkt nicht vergiitet.

Weiteres Vorgehen und

Ausblick

Der Effizienzmarkt steht allen interes-
sierten Akteuren offen. Der Zugang ist
tiber den VUE geregelt.? Der Effizienz-
markt wird durch eine eigene Koordina-
tionsgruppe gepflegt und entwickelt. Der
néchste, wichtige Entwicklungsschritt ist
die Weiterentwicklung der Verwendungs-
moglichkeiten der Effizienzzertifikate,
um eine moglichst breite Nachfrage zu
schaffen.

Der Verband Schweizerischer Elektri-
zitdtswerke (VSE) hat den Effizienzmarkt
im Rahmen der laufenden Revision des
Energiegesetzes als Alternative zu einem
Verpflichtungssystem mit weissen Zertifi-
katen sowie dem Bonus-Malus-System in
die politische Diskussion eingebracht. [6]
Im Gegensatz zu den beiden anderen Vor-
schldgen setzt der Effizienzmarkt geméss
dem Verursacherprinzip direkt Anreize
bei den Endverbrauchern. Zudem baut
der Effizienzmarkt auf bestehenden Inst-
rumenten auf und benétigt nicht neue
Strukturen. Der Effizienzmarkt unter-
stiitzt auch die Kantone in ihrer Umset-
zung des Grossverbraucherartikels, wel-

m Nouveau marché pour I'efficacité énergétique
La certification de I'énergie économisée offre une approche orientée vers le

succés

nationale mais aussi cantonale.

L'augmentation de I'efficacité énergétique constitue un objectif central de la politique suisse
en matiére d'énergie. Dés |I'an 2000, on a créé le modele des conventions d'objectifs entre les
entreprises et la Confédération ou une autorité cantonale par lequel I'entreprise s'engage a
exploiter au maximum un potentiel d'économies calculé individuellement. Elle peut ainsi se
faire exempter de la taxe sur le CO,. Quelque 3000 entreprises disposent aujourd'hui d'une
telle convention d'objectifs, un instrument éprouvé de la politique énergétique et climatique

Le modele de marché de I'efficacité a été développé en se basant sur ce premier modeéle.
Contrairement a la convention d'objectifs, on ne récompense alors pas la conclusion de la
convention, mais I'éventuel dépassement des objectifs convenus (prestation supplémentaire).
Ces dépassements peuvent é&tre vendus par les entreprises a des fournisseurs qui saisissent a
leur tour les dépassements acquis dans un registre et font établir les certificats correspondants.
Les fournisseurs peuvent alors revendre ces certificats, éventuellement accompagnés d'autres
prestations, a des clients finaux qui souhaitent compenser leur consommation d'énergie.
L'avantage du modele de marché de I'efficacité réside dans le fait qu'il s'oriente vers
I'économie de marché et qu'il incite les entreprises a améliorer leur efficacité énergétique. En
outre, il donne aux fournisseurs d'énergie une base pour générer de nouvelles opportunités
commerciales. Le modele reposant sur des instruments établis, les codts engendrés pour sa
mise en ceuvre restent raisonnables. Par conséquent, I'Association des entreprises électriques
suisses (AES) a introduit ce modele dans le débat politique comme alternative a un systéme
d'obligations avec certificats blancs et au systeme de bonus-malus. Se
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che heute und in den kommenden Jahren
in vielen Kantonen ansteht. Damit gross-
flachig ein gentigend grosser Anreiz vor-
handen ist, muss in der Anfangsphase
eine ausreichend hohe Nachfrage nach
Zertifikaten (resp. nach anerkannten Effi-
zienznachweisen) sichergestellt werden,
um den Preis nicht einbrechen zu lassen.
Deshalb soll in der Startphase des Effizi-
enzmarktes der Bund als subsididrer
Nachfrager den Anreiz sicherstellen, in-
dem ein allfilliges Uberangebot tibernom-
men wird. Damit kann in der ersten Ent-
wicklungsphase der Effizienzmarkt als
neues, marktwirtschaftliches Instrument
unterstiitzt werden. Gleichzeitig bietet der
Effizienzmarkt nicht zuletzt auch Ener-
gieversorgern eine Grundlage, neue Ge-
schéftsmoglichkeiten zu erschliessen.
Energieeinsparungen von Unternehmen

mit einer Zielvereinbarung auf Endkun-
dinnen und Endkunden zu {ibertragen,
stellt dabei die neue, bisher nicht vorhan-
dene Moglichkeit dar, welche fiir die Ent-
wicklung neuer Produkte und Dienstleis-
tungen genutzt werden kann, wie das
Praxisbeispiel (siche Kasten) zeigt.
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! Die Zielvereinbarungsmodelle der Kantone (kanto-
nale Zielvereinbarungen) haben keinen einheitlichen
Standard und kein einheitliches Audit und werden
deshalb nicht zum Effizienzmarkt zugelassen.

2 Verein fir umweltgerechte Energie (VUE), Pascal
Steingruber, Molkenstrasse 21, 8004 Zrich, pascal.
steingruber@naturemade.ch, 044 213 10 21, www.
naturemade.ch.

Anzeige

Schadlich fur Brande — aber nicht fir Menschen.
Stickstoff-Ldschanlagen von Contrafeu

Contrafeu AG

Brandschutzsysteme

Alpenstrasse 20, CH-3052 Zollikofen

Telefon +41 31 910 11 33, Fax +41 31 910 11 68
www.contrafeu.ch, info@contrafeu.ch

70> CONTRAFEU

Fur lIhre Sicherhe

Ein Unternehmen der Securitas Gruppe Schweiz




	Neuer Markt für Energieeffizienz

